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Inmitten des zwischem dem Carwitzer See und dem Zansen liegenden Ziegenwerder befindet sich eine Moorsenke (Niedermoor). Sie wird 
über einen Graben bzw. Rohrleitung entwässert. Die Senke ist auch gegenwärtig sehr trocken und der Torf erheblich degradiert. Der 
Grundwasserstand war so tief, daß sich ein Dachs seinen Bau mitten im Torfboden anlegen konnte. 

Bestanden ist die Niedermoorfläche mit einem Himbeer-Birken-Erlen-Moorgehölz. Die geschlossenen Baumschicht erreicht einen 
Kronenschluß von 85 bis 90 %. In der gut ausgebildeten Strauchschicht wachsen Holunder, Himbeere, Hopfen und Vogelbeere. 

Die Bodenvegetation erreicht nur eine geringe Deckung. Sie schwankt zwischen 20 und 40 %. Es treten neben einigen Bruchwaldarten 
bereits Arten der Eschen- bzw. Eschen-Buchen-Wälder wie Milium effusum, Circaea lutetiana und Stachys sylvatica auf. 

Umgeben ist die Senke von trockenen Gebüschen und Vorwaldstadien. 
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Rubus idaeus

Circaea lutetiana Dryopteris dilatata Galeopsis tetrahit Geranium robertianum
Humulus lupulus Lysimachia thyrsiflora Milium effusum Moehringia trinervia
Mycelis muralis Rubus fruticosus Sambucus nigra Sorbus aucuparia
Stachys sylvatica Urtica dioica

Carex elongata Thelypteris palustris


